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71. Jahrgang.

Erneuter Luftangriff auf London.
Deutsche Teilerfolge an - er Westfront. - Revolutionäre Anzeichen in England.
3nt Reichztagsausschuß.

ääÄ ?ÄSS £äT£ M
Warfe Klinqe imelen iefien »um«! ba m 0,1»« . .„„ «„» ii .'SSÄ .Jys *“» ;
. . . . r. ht

.wenn enüllch Beweise und Tatsachen dafür vor-
feefinmaT* Jl| E" und unerbittliche« Schläge des Unter-
feebootskneqes die Widerstandskraft Englands und Frank'

zerstörend beeinflussen, io batte das alles wohl Anlaß
aeöen können und müssen, sich mit der reichlich unverschäw en
Reöe des ehrenwerten Herrn Asauitb ausein°nüer "usetzen

.unleugbar Wirkungen im Auslände aebabt
* sa fl?ÄU  * tDatÖett- rDteöer̂ur divlomatiichen Technik ae-

niens kennt̂ " " brmanen das öffentliche Leben Großbritan-
"lto weiß. wie der Sana zur Vielrednerei

das anüanülge volitiiche Gewerbe längst verdorben bat. leat
verantwortlichen oder nicht verantwortlichen Poli-

^rn io leicht über die 5!unae flieht, nickt aus die Gold-
wage. Aber mit Händen zu arejfen ift. das, Asauitbs Rede

l§inaestanönE der Schwäche als der Stärke des
Vielverbanöes war . Die Staatsmänner des Vierbundes

feöew Taa rubia erklären, das, sie keine Eroberunas-
MrfifitfiCrt0l Sret\ : 6“V- te öie  Herrschaft des Rechtes der Gewalt
vertr ^ "»-^ ? ie ©eqtter. Sie habe» sich durch Geheim-

Wea in die Oeffentlichkeit verbaut, den Krieas-
fipnp̂ ;̂ TiX  ? 0llEer,, ^ lihiam durch Eroberunaszjele auf-
Wenn ^ reichuna fie länaft nickt mehr alauben.-wenn anaenckts dessen einer der führenden Staatsmänner
,o ar 'f q dauert , zum Rückzua blafen würdet
° 6 Q̂ e das notwendig den .Zusammenbruch des Vielver¬

bandes zur Folge. Deshalb muß Ausaith unter der E n!
e 1'*'1 *1r lKehirnüautentzünöunaen reden, allen^Verbündeten hoch und teuer geloben. das, Altenalanid un-

trümmern^ °Es uFnU* ^ Staaten 6e§  Vierbundes zu ser=r«r^ e-!n' Glicht das erstemal in der Geschickte, daß
schließlich seine Verbündeten betroa. So

auf dem Wiener Konarell von 1815 und io aus dem
Pariser Kongreß von 1836. der de« Krimkriea beendete.
->r? deutsche Reichskanzler hat an fick wohl Recht aebabt

^ °E°E ^ l>unkel über die Krieasziele in der Antwort-
an,.^ n d ^vit damit recktfertiate, es fei gegen den

Unö° auck daNn̂ ü îb̂ '? -° ^ flrten " -btzeitia aufzudecken,und auch dann i,t ihm beizuitimmen. das, die Leinde durch
^viel versuchen, das deutsche Volk zu

bar" auck,̂in der 'Ä Absicht der Note Wilsons laa. mittel,bar auch in der Rede Asauiths . von der die aeriebenen
-Sriten wissen, dah ne in Deutschland leider mehr aeleien
und erörtert wird, als in Enaland selbst. Der Reichskanzler
bat an Reichstag und Presse die Aufforderuna aericktet fick

Sm ^ vunkt Ser Regierung zu stellen, die Fesiieguna
auf bestimmte Kriegszrele zu unterlassen, um dafür den
iiernen rvillen zum Sieae kraftvoll zu vertreten. Das ift

mll /b -aat. aber weniaer leicht öurchzufübrcn. Es
war Bethmann Ŝollweqs Fehler, das, er das deutsche Volk,
in dem so viel Gewaltiges und Grolles ruht, nicht zu wecken
wuhte gerade zur Sen Berteidiaunaskriea. nachdem dieser
immer mehr zu einer Entscheiduna über Sein und Nicht-
!ä' " °°w°rden war. Venn nickt alles täuscht, wird über die
tvfJ  rI S Kanzlers, die uns das Eine, was not tut. io ein-
dnnalick ans Herz leate. der Meinunasstreit von neuem ent-
hrennen. ^ arrn hat Dr . Mickaelis durchaus recht, bah eine
öffentliche Erklaruna über die deutschen Krieasziele von den
Geanern als .̂ eichen der Schmacke gewertet worden wäre
da ihnen iedes Mittel willkommen ist. um die Krüas-

'Ö£̂nr müde gewordenen Völkern wack-
J“™11"- wird viel zu wenig beachtet, das wir es auf
der anderen « eite mit einer enticklosfenen Bande von Beute-
?i?̂ /Ern zu tun haben, die die von ihnen regierten Völker
tur ihre eigeniuchtlaen Zwecke von ieher mihbrauchten. Sie
haben öen Kriea entfesselt, weil er bei ihrer zahlenmähiaen
lkebermacht leichten Gewinn verfvrach. und sie halten ihn
weiter durch, weil ein ergebnisloses Ende auch ein Gericht
der betrogenen und geopferten Völker über sie berauf-beichwören könnte.

Was Dr . Michaelis nicht sagte, hat Staatssekretär
v. Kuhlmann nicht ergänzt. Das er dem Papst huldigte.

verliehen, dah er aber Asauiths Versuch ^ euer und
Schwefel zu spucken, io bitter ernst nahm, ist weniger zu ver-
N -«. Er konnte bervorbeben. dab die Antwort auf die
Povstnote das Erqebms tfemeiniamer Tcitiakeit der Neaie-
runa und der Volksvertretung war. wie das in dieser ftrm
’Ä .'" ®“5 «»>̂ £„‘6 reaierten Ländern noch nickt durck-

^ ^ wenigsten ln Enaland. wo das Kabinett
Llond Georges mit emer Unumschränktheitwaltet, wie sie
kein absoluter König besitzt. Aber hinter Llond George
,teh--n die unverantwortlichen Einoeitscher. die Truft-
maanoten. Sie für sich allein das Reckt in Anfvruck nehmen
Sie aanze Ende auszuvreffen. Nock ift die Macht der Feinde

^ Regieruna und Volk irnmer mehr zu einer Ein-
^el ên. das nichts atmet als nur der

Ai>' l e, zu f le ge n . ist das Gebot der Stunde.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 29. Sept. lAmtlich.s

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronpriuz Rupprecht . Au

der flandrische« Küste und zwischen Houthoulster Wald und
L«s wechselte die Kampstätigkeit der Artillerie in ihrer
Stärke. Heftige« Trommelfeuer in den Abendstundenöstlich
von Npern folgte« nur bei Hollebekc euglischc Teilangrifsc:
sie wurden rbgewiese«. Am Wege Npern- Passchondaele
wurde der k̂ eind aus de» Trichterlinien, die er dort noch
hielt, geworfen.

Im UeberMwemmungsgebiet der User brachten unsere
Erkunder von Zusammenstöhe« mit Belgiern Gefangene
zurück.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Nord.
östlich von Soiflons und vor Verdun verstärkte sich der
Fenerkampf zeitweilig beträchtlich; er blieb an der Maas
auch nachts lebhaft.

Mehrere Borseldaesechte, die nufere Sturmtruppen in
die französischen Stellungen führten, hatte» vollen Erfolg.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Bei Bisel im
Sundgau bliebe« bei einem sran-ösischen Vorstoh einige Ge¬
fangene in unserer Hand.

*

London  und mehrere Or.e der englischen Sübküste
wurden von unsere« Fliegern mit Bombe» angegriffen.

westlicher Kriegsschauplatz.
ftrottt des Prinzen Leopold von Baqerur

Die meist geriuge Gefechtstätigkeit steigerte sich nur vor¬
übergehend bei Erkttndungsunternehmen nördlich der Düna,
westlich oo» Luck und am Zbrucz.

eeresgrnppe des Gene raLseld « arfckalls
von Mackensen.  Russische Abteilungen, die in Kähne»
über de» Sereth und den St . Georgsarm der Donau gesetzt
waren, wurden durch schnellen Gegenstoh vertriebeu.

Mazedonische fttoni.  Keine größere» Gefechts.
Handlungen.

Der Erste GeueralaiiartiermeiNer: L « dendorff.

Tagesbericht des Admiralftabes.
e* ^ Berliw.  29 . Sept. lAmtliS .f

. Sperrgebiet um England  wurden durch dieTätia-
ke,t unserer Uuterfseboote wiederum 22 000 Brutto-
resift erto nne«  versenkt. Unter den vernichtete« Schif-
fen befanden sich der bewaffnete enalifchc Damvfer ..Quceu
Amalre <1278 Tonnenl. mit M -chs von Archanaelsk nach
England, zwei trcf beladene Damvfer. davon einer bewoss-
net und enaliichor Nationalität, ferner die französischen Se -v-
ler ..Blanche und ..Armorioue" mit Kohlen für ?rrankveick
und der russische Segler ..Meeta". welch letztere dv-i unterisrmerttna fuhren.

Ter Ehef des Admiralftabes der Marina.

U-Boot-Wirkung im Mittelmeer.
. . Berlin.  29 . Sevt . lWolff-Tel .)

Die von den Deutichen an d r̂ Saloniki-^ ront gefanae-
nen Entente- Loldaten lassen in ihren Aeußerungen von

rt?tfer öie katastrophale Wirkung
ö e§ u.  SBo o t £ r t e 9e g t« Mittelmeer erkennen. Für
die kurze Rene von Toulon nach Saloniki,  die früher
drei -rage dauerte , brauchen die Dampfer setzt etwa 16 Taae
da sie trotz der Begleitung durch U-Boote. Torpedoboote und
wnitige Krieasichisfeunterwegs in allen Häfen längere Seit

U,L? Auskunft über öie deutschen ll -Boote abwarten
mu,s«n Technlich gesprochen bedeutet eine derartige zwanqs-
we„e Verlängerung aller Fahrten genau dasselbe wie der
Verlust von -ronnage durch Versenkung.

Die demokratische Konferenz in
Petersburg.

P et er § 6 u r a. 28. Sevt . iWolff-Tei.l
Meldung der Petersburger Telearavhen-Aaentur. llrn

5 Uhr nachmittaas wurde in dem mit roten Fahnen und
Bändern geschmücktenSaal des grollen städtischen Theaters
in 6)eaenwart vo» 1299 aus allen Teilen Rulllanbs herbei-
aeeilten Vertretern die demokratische Konferenz
erötfnet. Die gesamte vorläufige Reaieruna mit Kerenf ki
an der Spitze befand sich in der Kaiferloqe und mehrere
Mitglieder des divlomattichenKows in einer besonderen
Loge. Der Vorsitzende des Hauvtvollzugsausfchuffesdes Ar-
beiter- und Soldatenrats . Tfcketdfe.  erklärte die Konfe-
renz für eröffnet und hielt eine Rede, in der er die Gründe
tür die Einberufung der Konferenz und namentlich die au-
llerordcntlich schwere Lage des Landes und die ernsteste Not-
wendiakeit der Bildung einer revolutionäre» Reaierunas-
aewalt betonte, die allen Elementen verantwortlich wäre,
'md auf die sie sich stützen könnte. Der Vorsitzende des Ra¬
tes der Bauernabgeordneten, Avfentiew.  sagte : Der
Augenblick ist gekommen, in dem die Deemokratie alle tbre
politische Weisheit aufbieten mull. um die Errungenschaften
der Revolution zu retten, die von einer nie wieder aut zu
machenden Katastrophe bedroht ist, wenn diese nicht jetzt be¬schworen wird.

Nach der Wahl des Büros , das aus 33 Mitalied -rn be¬
steht. darunter TsHeidfe. Tserestelli, Avsentiew und Tscher-
now ergriff K ere nski  das Wort und besprach nach Be¬
grüßung der Versammlung den Kornilow-Fall . Auf das
Programm der Konferenz übergehend, erklärte Kerenski 5ie
Regierung Labe ibn beauftragt, auszufprechen. baß in 'die¬
sem Augenblick mehr als jemals das Land eine große sehr
große Anstrengung machen müsse, denn

die Anarchie wachse
unwiderstehlich und verbreite sich in enormen Wellen über
den aanzen Staat . Kerenski führte ein Telegramm aus S e l-
i ? £ , .? ? an ' ’ n öem Me Regierung benachrichtigtwird,
daß die örtlichen revolutionären Gemalten es nicht' erlaub¬
ten, eine Wiedereröffnung des Landtags, der sich aufgelöst
hatte, zu verhindern. lDie Maximalisien klatschten Beifall
und lchnen: Bravo ! Sehr sutli Kerenski wandte sich ge¬
gen , ihre Bänke und sngte: „Mitbürger ! Jeder der den
Deritand noch nicht verloren hat. wirb diesen Beifall zu
würörgen wissen, besonders in dem Augenblick, wo uns M'e
Annäherung der deutschen Flotte gegen den finnischenGolf gemeldet wird."

Die Solschewikri haben die Mehrheit.
» . Stockholm.  29. Sept. lEta . Tel . zb.)

Stellung  ist fast unhaltbar geworden
Die Wahlen zu dem neuen Sowjetpräsibtum ergaben sechs
isrtze für die Bolstbewikis  und nur drei für die So¬
zialrevolutionäre und Minimalisten.

Neue Minister.
^ „ Petersburg.  29 . Sevt . lWolfs-Tel.t

, Meldung der Petersburger Teleqrgphenaaentur : Pro-
sesior Bernätzkn. Verweser des Finanzministeriums, und
Dr . Salazkine. Verweser des Ministeriums für den öfsent.
üchen Unterricht, sind zu Minister« ernannt worben.

Die Regieruna nahm den Entwurf eines Kuckex-
monovols an, das dem Staat jährlich 860 Millionen ein.bringen soll.

Die Unruhen in Rallen.
K. 3fiti29. @ept . lEia. Tel . zb.)

Dr« Blätter melden ans Rom. baß es in R eap e l am
Mittwoch abeub im Anschluß an Demonftratiouen zu u :r-
ruheu  gebimmen ist. die bis Donnersia « abend noch an¬
dauerten. Einzelheiten find «ich» z« erfahren. Der Minister
* * ^ nettt, ,f* itt  Nacht vom DonnerSta« zum Freitag»ach Neapel abgererst.

- Bern,  29 . Sept. lWiolff-Tel.f
Wie die Mailänder Blätter berichten, ist über die Stadt¬

gebiete non Reggro di Calabria und Messing  der
Kriegszustand verhängt worben. 1 “ Dq

Argentinien Wartet ab.
^ Genf.  29. Sevt. lEia. Tel. zb.i

Eine „T e m vs " - Depeiche ans Buenos Aires  sagt,
die argentini,che Regierung verharre noch immer in ihrer
abwartenden Saltuna.  Viel beivrochen werde fol¬
gende Teveiche der argentinischenGesandten: „Die deutschen
Zugeständnissekönnen nicht vollsländiaer und kateaomscker

'icüer sein, daß die kaiserliche Regierung ihre
Versprechungenhalte« wird."

Revolutionäre Vorzeichen in England.
.Time, " veröffentlicht̂ .̂ ,ift^ ArtikelAner ' anöreq.

men Aufiatzfolae üb « rev o lu tjp « Sr e Bestrebun-
a e n in England, die. wie die .Feituna einleitend bemerkt,
binreickend ernst sind, um die Auswerksamkeitdes Landes
zu verdienen. Der Artikel beainnt : ..Es besteht in diese«
-ande derzeit eine revolutionäre Bewegung, die erhebliche

erreicht hat. ^ war hat kein Anarisf gegen den Thron
tattgefuttöen. keine -Ltraße«revokte und keine Zerstörung

.̂ er sie hat bereits Veränderungen
.wrbeigeiuhrt. welche die Anstrenaunc,en der Reaieruna . den
Kneq nackdrucklichst zu führen. lah« en. Es herrsche näa».
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lich außerhalb der eiaentlicken oraanisierten Arbeiterbewe-
auna . die im wesentlichen vatriotiich und lonal sei, iedenkalls
außerhalb Ses Kreises der Rührer des GewerkichastssnstemS.
eine starke Gäruna . die von intellektuell veranlaaten iunaen
Männern und trauen der aut bezahlten Lohnarbeiterklasse
ausaehc . Diesen, in der Hauptsache auf dem Roden marxistischer
Ideen stehenden Elementen leien die lokalen und allgemei¬
nen Ausständezuzuschreiben."

Freie Hand auch für Selgien.
Im Hauvtausschuß des Reichstags  lveral.

den Bericht auf Sette 21 erklärte der Reichskanzler  im
Laufe der Aussprache:

„Ein freisinniger Abgeordneter babe richtig ausaesührt.
baß die Stellung der Reichsleituna zu den Krieaszielen durch
meine Antwort aus die päpstliche Friedensnote klar umickrie-
fchriebcn wird. Da in dieser Antwort hie Friedens-
kun daebuna vom 19. Kult  ausdrücklich erwähnt ist,
bedarf es weiterer Darstellungen nickt mehr. Km übrigen
babe ick solaendrs zu erklären: Die in den lebten Wochen
lebhaft erörterte Nackrickt. daß die Reichsleituna bereits mit
dieser oder jener feindlichen Rcaieruna in Verbindung ge¬
treten sei und baß bicrbei nach einer — wie ick höre —
ziemlich verbreiteten Aussassnna die deutsche Reichsleituna von
vornherein besetzte Gebiete  und somit die wertvollsten
Vcrüandlunosvorteilc für kommende Frjedensverbandlunacn
außer Breis gegeben  haben sollte, ist unzutreffend.
Ich stelle fest, die Reichsleituna  Hai für mögliche Frie-
denSverhandlunaen freie Band,  dies gilt auch für
Belgien ."

Ter Staatssekretär des Neustern  erklärte auf
die Anfrage eines nationalliberalen Abgeordneten: Der Ar-
tikel in den „Münchener Neuesten Nachrichten" Über die bel¬
gische Frage ist eine Redaktionsarbeit. für die naturgemäß
die Reichsleituna eine Verantwortung nicht übernehmen
kann . Seine Verbreitung durch WTB. ist ohne Kenntnis
des Reichskanzlers ober einer anderen leitenden Reichs»
stelle erfolgt.

«eine Aussprache Wer die Zriedenssrage.
8. Berlin.  29, Sept. lEig. Tel . zb.j

Wie aus parlamentarischenKreisen verlautet, einiaten
sich im H a u p t a u s scku ß des Reichstags  die vertre¬
tenen Parteien , einaebende Erörterungen über die volitische
Rede des Reichskanzlers, soweit sie die Fried"nssraae be¬
trifft , nickt vorzunehmen und zunächst die Antwort der
Entente aus die deutsche Note an den Papst abzuwarten.

Amerikanische GeaenbeniÜhungen.
Gens.  29 . Sevt . lT .-U.-Tel .i

Der „Petit Parisicn" erfährt aus Washington. Lanstna
wolle durch die Beröfsentlickuna aller seit 1918 abaesanaenen
Depeschen die Friedensbedinaunaen des Papstes unschädlich
machen. _

Vorbereitungen siir die.Friedenskonferenz.
15. Zürich.  29. Sept. lEis. Tel . zS.j

Dem „Lokalanz." wird ans Rotterdam gemeldet: Die
„Morningyost " meldet aus Washington,  daß Wilson
de» Obersten Sonse, seine« vertrauten politischen Berater,
beauftragt habe. Vorbereitungen für die Frie¬
denskonferenz  zu treffen. Auch Frankreich nub Eng¬
land haben schon vor eiusger Zeit Vorbereitungen für den
Frieden getroffen. „Morningpoft" fügt hiazu. in unter¬
richteten Kreisen glaube man daß die Meldung richtig sei
und daß der Präsident seine Mahnahmen treffe für die Zeit,
wo die Friedenskonferenz zusammentretcnwird.

hindenburg-Lhmngen.
Hamburg.  29. Sevt . iWolff-Tel .)

Aus Anlah des 79jährigen Geburtstages
HindenburgS  wurde beschlossen, diesem das Ehrenbür-
gerrcckt der Stadt Hamburg zu verleihen. Die gemeinsame
Beschlutzsassung mit der Bürgerschaft erfolgte in besonderer
Sitzung.

Koblenz.  29. Sept . lWolff-Tel .)
Die Stabt Coblenz ernannte Generalfeldmarschalkvon

Hindenburg zum Ehrenbürger.

Armdqebung der deutschen wirtschastz-
stände für die siebente Kriegsanleihe.

Berlin. 28. Sevt. lWolss-Tel.1
Eine aroße Kundgebuna für die siebente

Kriegsanleihe  veranstalteten beute im Zirkus Busch
in Berlin mehr als 50 Korvorationen und Zentralverbände
aus Landwirtschaft. Handel. Industrie und Gewerbe, der
freien Berufe, der Arbeiter und Anaestelltcn und von den
Städten . Landgemeinden und Kreisen Unter den Anwesew
den iah man den Reichskanzler Erzellenz Dr. Michaelis,
den Stellvertreter des Reichskanzlers Dr. H elfter  ich.
den Finanzwinister Berat  und den Krieasminister von
Stein.

Die Neriammluna wurde durch den Reickstaasabaeord-
neten Geheimen Iustizrat Dr Ri eie r . den Präsidenten des
Hansa-Bundes und des Zentralverbandes des deutschen
Bankaewerbes. mit einer Ansvrach- eröffnet, welche aus-
klaua in die Worte: „Nack außen und innen ein einiges Volk,
ein fester Wille und eine sestaesüate Organisation, io bereit
ten. so erwarten und nur Io verdienen wir den Sieg ."

Ansprachen hielten weiter Reickstaasabgeordneter Gras
Vo s a do w s kn° Wehner. der Vorsitzende des Deutschen
Städtetages Oberbürgermeister Wcrmuth.  der Präsident
des Bundes Ser Industriellen Kommerzienrat Friedrichs.
Reichstagsabaeordncter Erzberger,  der erste Vizepräsi¬
dent der Berliner Handelskammer Geh. Kommerzienrat
R a v e n e, der Generalsekretär Ses Gesamtverbandes der
christlichen Gewerkschaiten Steqerwald.  Reichstaasabae'
ordneter D. Naumann,  der Vorsitzende des Bundes der
Landwirte. Reicks- und Landtaasabaeordneter Dr . R o e
ficke . Landtaasabgeordneter Hänisch.  der Vorsitzende des
Deutschen Handwerks- und Gewerbekammertaaes und Her-
renüausmitalied Obermeister Plate.  Reickstaasabaeord'
neter Graf Westarp,  her Vorsitzende der Arbeitsaemeim
schüft der kaufmännischen Verbände Dr . Ko edler.  Reichs¬
tagsabgeordneter Tr . Stresemann  und der Staatssekre¬
tär des Reichsickatzamtes Gras Reedern.  Letzterer stattete
der Versammlung den Dank der Regierung tür die sreiwib
lige Mitarbeit der Verbände und Parteien ab.

Der Vorsitzende Ses Bundes der Landwirte Ritterguts'
besitzer Freiherr von Wanaenbeim  sprach das Schluß'
wort, indem er der Beriammluna folgende, unter starkem
geifall ausaenommene Entschliestuna vorschlua:

Der Bernicktunaswilleunserer Feinde stellt sich trotz
unserer Eriolae auch heute noch einem für uns annehm
baren Frieden entgeaen. so must und wird das deutsche
Volk in dem uns aufgezwunaenen Aamvie weiter durch'

halten . Wieder tritt iedt das Reich an das deutsche Volk
mit der Aufforderung heran, die Mittel zur weiteren
Krieaiühruna zu beichassen. Wenn ie während des
Krieges , ist es letzt notwendia, uniern Feinden und der
ganzen Welt in dem Erfolge der siebenten Krieasanleike
den Beweis von Deutschlands ungebrochener wirtschaft¬
licher und moralischer Kraft zu aeben. nachdem di« uner¬
schütterliche Verteidiauna aus allen Fronten klar unsere
ungebrochene militärische Kraft erwiesen bat. Dem Ruie
der Reichsleituna muß aus dem Volke heraus etnmütiae
Antwort werden. Diese Antwort kann nur lauten:
Wir zeichnen Krieasanleike.
Im Verlaus der Beriammluna traf folgendes Tele¬

gramm  des Generalfeldmarickalls von Hindenburg
ein. dessen Perlesuna mit brausendem Beifall ausgenommen
wurde:

„Der Erfolg der siebenten Kriegsanleihe wird von
Deutschlands ungebrochener wirtschaftlicher Kraft zeuaen.
Dessen bin ich aewiß General'eldmarichaNv. Hivdenbura."

Schon lanae vor der zu dem Beainn der Beriammluna
festgesetzten Zeit waren die weiten Räume des ZirGs Busch
bis auf den letzten Platz besetzt, sodaß noch eine Nebenvcr-
sammluna veranstaltet werden mußte. Tie Anivracken
wurden vielfach von stürmischem Beifall unterbrocken.

Stadtnachnchten.
Wiesbaden. 29. September.

Stadtverar - nelen -Sitzung.
In der Sitzung der Stadtverordneten am Freitag unter

dem Vorsitz des IustizratS Dr . Alberti  eriuckte Scadto.
Hartmann  den Magistrat, die in Aussicht aestelltcn
Schritte aeaen Sie Ga s ei n s ch ran kun g bei der Reichs,
stelle zu unternehmen, und beschwerte sich über die aeaen-
wärtiae schlechte Beschaffenheit  des Gases. Ober¬
bürgermeister Glässtna  wies demgegenüberdaraus hin.
daß an der Einschränkung keine Stadt etwas änSern könne.
Das Gas werde bester werde», wenn eine bessere Kohlenbe-
lieferuna eintrete, die letzt zuaeiaat sei. Die tausende von
Einsprüchen aeaen die sestaeietzte Gasverbraucksmenae wür¬
den wohlwollend aevrüst. — An der Aussprache beteiligten
sich noch Stadtv . Iustizrat v. Eck und die Stadtrote Arntz
und M ei »t.

Gemäß einem Wunsch aus der Beriammluna sollen
künftig wieder olle vierzehn Tage Stodtverordnetenver-
sammlungen abgehalten werden, um öftere Aussprachen
über die laufenden Fraaen zu ermöglichen.

Beiaeorbneter Boramann  gab Kenntnis von iolaen-
den. der Stadt zugefallenen letztwtlliaen Verfügun¬
gen:  Geheimer Reaierunarat Arnold  5990 Mark für die
städtischen Armen: Stabsarzt Dr. Saesfner  6900 Mark
für Krieaerwitwen und -Waiien: .Kaufmann Rörig  24 000
Mark für alte Leute.

Der Magistrat bat nach dem Bericht des Beiaeordneten
Boramann  die Errichtung einer Kleinkindersür-
sorgestelle  beschlossen, die bei einem jährlichen Kosten¬
aufwand von 1299 Mark unter der Leitung deS SarUtätS-
rats Tr . Prüsiian stehen wird und von einer Schwester ge¬
führt werden soll. ^ 4 ..

Auf Anfrage des Stadtv. Schröder  über dir Absicht
des stellvertretenden Generalkommandosin Frankfurt , die
Wiesbadener Brauereien  im Wege der Zusam¬
menlegung zu schließen  und die Wiesbadener Bier-
lieferüna der Mainzer Aktien - Bierbrauerei  zu
übertragen , erklärt der Oberbürgermeister, daß der Magi¬
strat dagegen bereits einen entschiedenen Einspruch  er
hoben babe. ^

Nach der Begründung durch den Stadtv. Dr . Dreyer
wird dem Magistratsantrag einstimmig beiaetrRen. auf die
neue _

Kriegsanleihe zwei Millionen Mark.
zu zeichnen.

Als Ersatz für die jetzt nicht beschaffbaren Gespanne
werden sechs Straßenlvkomotiven  ileickte Dampf¬
walzen ) zum Preis von je 15000 Mark angeschasft. — Dem
Handwerksamt wird ein jährlicher Zuschuß von 1000 Mark
bewilligt.

Rechts der Klostermühle im Distrikt Glasberg will der
Gutsbesitzer E. Rittersbaus eine G esI ü a e l m a sta n sta l t
errichten. Die Stadt gewährt eine Hypothek von 15 009 M
und erteilt den Baudispens für ein Wohnhaus und ein
Gärtnerhaus , solange die Anstalt bestehc» wird. Di : er¬
zielte« Eier und das Geflügel sollen zunächst in erster Linie
den städtischen Krankenhäusern»nd Anstalten zuautek.>mmen.

Es bietet sich jetzt Gelegenheit, die im Jahre 1904/0.5
zum Zwecke der Wassergewinnung in den hessischen  Ge¬
markungen Hahloch. Naunheim und Rüstelsheim erworbe¬
ne« Gelände,  deren Ausnutznna bekanntlich die hessische
Regierung verbot, günstig abzustoßcn. Dem Ankaufspreis
von 561 990 Mark siebt ein Verkaufspreis von 1025 000 M.
gegenüber, der nach Abzug der Zim'eszinsen. Wertzuwachs¬
steuer und anderer Ausgaben einen Reivüberschuß von
156 000 Mark übrig läßt. Käufer sind die Firmen Alexan¬
der Htnnenberger in Frankfurt und Ihm & Co . in Mainz
— Dem Verkauf wird zuaestimmt.

Ueber die Magistratsvorlag« betreffend
Teuerungszulagen für städtische Beamten. Hilfsangestellte

und Arbeiter
berichtet Stadtv . Schröder.  Die Vorlage entspricht den
Erhöhungen der staatlichen Beamten. Vom 1. Juli ab wer¬
den die derzeitigen monatlichen Zulagen für die Beamten
um 50 Proz . von 10 auf 15 M. erhöht. Die Bezugsgrenz¬
einschränkung bis 6000 Mark und der Höchstzabl von sieben
Familienangehörigen kommen in Wegfall. Der Antrag der
Beamten auf eine allgemeine Gehaitscrhöhuna ist damit
vorläufig berücksichtigt, weil ein solche jetzt unmöglich ist
Ferner erhalten alle Beamten und ständigen technischen und
Bürohilfsarbciter eine wproz. Zulage, berechnet nach dem
Normaletat , die lbnterbcamten 240 Mark, die mittleren
400 und di: Oberbeamtcu 660 Mark jährlich. Den Arbei¬
tern  wird vom 1. Juli ab die Teuerungszulage ebenfalls
um 50 Proz . von 19 auf 15 Mark erhöbt unter Wegfall
der Zahl, der Bezugsberechtigten, sowie ab 1. Oktober eine
Lohnznlä'ge von 19 Proz . Den KriegShilfskrästen
wird eine monatliche Zulage ab 1. Juli von 15 Mark , den
verheirateten männlichen eine solche von 59 Mark gewährt
Ta für die Bolksschullchrer der Staat ab 1 Juli die Er¬
höhungen übernommen hat, wird jeitens der Stadt auch das
übrige Lehrpersonal an den mittleren , höheren und
Fortbildungsschulen  bezüglich der KriegSbeihilfen
und der Teuerungszulagen auf htc entsprechenden staatlichen
Sätze gestellt. Die gesamten städtischen Zulagen werden sich
nunmehr statt bisher aus monatlich. 4̂8 900 Mark auf 198 000
Mark stellen. Der Finanzausschuß gibt hierbei der Ansicht
Ausdruck, baß auch die besolaetc« Magistratsbeamten in die
Vorlage cingeschlossen sein sollten.

-Rach Ausführungen der Stadtv. Philipp Müller.
Glücklich , Klärner , Hart mann.  v . Eck. sowie des
Obetbürgermeisters und des Stadtrats Schulte  wird die
Vorlaae einstimmig angenommen.

Einen Antrag des Stadtv . Klärner , auch den pen¬
sionierten  Beamten und Angestellten, den Witwen
und Waisen  Verstorbener eine Ausbesseruna zukowwen
zu lassen, bittet der Oberbürgermeister, dem Magistrat zur
wohlwollenden Prüfung zu überweisen, um die Folgen
daraus feststellen zu können. Jedenfalls stehe er der Sache
sympathisch gegenüber.

Stadtv . Müller  begründet seine Anfrage ob der Ma.
gistrat bereit ist, an zuständiger Stelle einen »ntraJ . die
Erweiterung der Befugnisse der M i e t ein i gung  S äm.
t e r, den _

Schutz der Mieter
betreffend, zu stellen. Die Ausführungen finden die allge-
meine Zustimmuua

Nunmehr ergriff ~ ,
Oberbürgermeister Gläsfing '

da» Wort zu eingehenden Darlegungen über die
Kartosselversorgung.

In klaren Darlegungen begründete der Oberbüroer.
meister die Preisfestsetzuna für Wiesbaden.  Der
vorjährige niedrige Preis war nur ^nöalich unter erheblichen
Zubußen der Städte , wogegen die Städte schon damals vro-
testiert battten . Wiesbaden arbeitete im Boriabr mit einem
Verlust von 1.15 Mark kür den Zentner, wozu sich in diesem
Jahr eine Vermebruna der Kosten um 1,65 Mark für den
Zentner ergibt. Ferner kamen ietzt hinzu die Schneüiokeits-
und die Ausfuhrprämie mit 75 Pfennig und eine um 5 Pfen¬
nig höhere KommissionSaebübran Sie Landkreise, was eine
Gesamterhöhuna des ooriäbriaen Preises von 4.75 Mark um
3,95 Mark ausmackt. So kam man hier aus 8.70 Mark. Reick
uüd Staat weigerten sich, einen Teil der Kosten zn über¬
nehmen. um eventuell der Beoölkeruna etwas billiaer
liefern zu könne«. Wenn die Stadt hier allein etnaetreten
wäre, hätte sie 2.50 Mark auf den Koos selbst traaen müssen,
bei einer Gesamtlseseruna von 350 000 Zentnern eine Be¬
lastung von 770 090 Mark. — Der Redner schildert dann die
erzielte Herabsetzung wie, solat: Wir haben uns aeiaat. wir
haben im vorigen Iabrc ein Drittel der Mehrkosten ge¬
tragen . da das Reich und Preußen das gleiche taten : wenn
auch in diesem Jahre diese Voraussetzung feblt und noch
keine Entscheidung des Reiches und Preußens vorlieat.
wollen wir von uns aus die aleichen Zubußen wie im
vorigen Jahr « aui die allaemeine Gemeindekasie nehmen
und auf die 859 000 Zentner rund 190000 Mark als Ver¬
lust an den Kosten liautdieren. sodaß wir im Durchschnitt
30 Pfennig am Zentnerpreise abichreiben können. So kamen
also zu den bereits am Erzenaervreis cibiehandeltendOBien-
nia noch diese 39 Pfennig, und damit sank der Geiamtvreis
aus 7,90 Mark. Wir verhandelten ferner mit der Kartofsel-
belieserungsaesellichastund sagten ihr. daß wir die 35 000
Mark vorsähriqen Verluste, die in Sic Anfuhr- und Ein-
kellerunaskosten non 1.40 Mark einkalknliert waren, absetzen
und versuchen wollten, bei der Reicks- und der Staats-
reaieruna zu erreichen, daß dieser Betraa mitberücksickstiat
werde bei der voriährtaen Abrecknuna und dem Ausschluß
des Mebrkostendrittels auf Staat . Reich und Gemeinde.
Wir erreichten es auch, daß die Kartoffelbelieserunasaesell-
schaft sich damit einverstanden erklärte, daß die Gefomt-
anfuhrkosten nur mit 1 Mark für den Zentner eingesetzt
würden , unter der Zusicheruno. daß die Stadt sich bemühen
werbe, die bann der KartosfelbelieferunaSaesellschast auch in
diesem Jahre sicher entstehenden Mehrkosten bei Reick und
Staat anzumelden, die nack der bestimmten Ueverzeuauna
der Stadt unter den vorliegenden Verhältnissen, die ja noch
viel schwerer liegen wie im Boriahre . sicker an den Verlusten
der Städte wie im Vorjahre tetlnehmen würden. Die Kar-
toffelbelieferunasaesellickastwar mit diesen Vorschlägen ein¬
verstanden. obwohl ihr eine unbcdinate Sicherheit aus Rück¬
ersatz mit dreien Hinweisen auf das Eintreten von Reick
und Staat sa nicht aeaeben war : also konnten weitere
49 Pfennig am Preise abaeietzt werden, und so aelanaten wir
zu einem

Grosthandelspreise von 7.50 Mark frei Keller.
Bei unmittelbarer Abbolona vom städtischen Laaer durch
den Verbraucher wird

1 Mark znrückverantet.
Der Preis stellt sich bann aus 6.59 Mark:  es ist überaus
wünschenswert, daß die Verbraucher von dieser Möalickkeit
den denkbar größten Gebrauch machen.

Der -
Kleinhandel.

der die Kartoffeln vfundweiie verkauft, soll einen Breis von
8 Mark erhalten Bei einem iolchen Preise ist im Klein¬
handel. der das Lagern, den Schwund und die Gewichts¬
verluste beim Auswieaen zu traaen bat. nichts zu ver¬
dienen. Ick weiß noch nickt recht, ob wir bei de» Preis von
8 Pfennig bleiben.

Nun sind heute früh noch zwei Nachrichten etnaeaonaen.
die von Interesse sind: vom Städtetaa und der Reichh-
kartofselstelle. Der Städtetaa schreibt, daß er unser Tele¬
gramm beim Vorsitzenden des KriegsernährunasamteS nutz¬
bar gemacht Hütte, und baß er bosie. daß das Reich sich be¬
reit erkläre, die Scknelliaketts- und Aniubrorämte aui
Reichsmittel zu übernehmen. Die Reickskartofselstelle saat.
daß der Antrag auf Uebernahme dieser Prämien aus Retcks-
kosten von den zuständigen Reichsbehörden zunächst ab-

aelehnt worden sei. daß indes die Verbandlunaen noch
schweben. Ich mürbe noch raten , aus diesen Mitteilunaen
irgend welche Folgen zu ziehen für die eventuelle Abände¬
rung der Ihnen vom Maaistrat aemackten Vorschläge. Ein¬
mal ist die Lage iebr unsicher: dann erleidet die Stadt bet
iüren Vorschlägen ohnedies einen Verlust von mindestens
109 099 Mark. Kommt also das Reich wirklich mit einer Zu¬
buße. io kann die Stadt froh sein, wenn sie mit dieser Zu¬
buße ihre diesjährigen Verluste decken kunn. von denen in
den beiden früheren Krieasiahren erlittenen ganz zu
schlveiae».

Aus Antrag des Stadtverordneten Schröder  wird
beschlossen, für die jetzige Einkellerung zunächst statt der
vom Masistrat in Aussicht genommenen zwei Zentner

drei Zentner
!u bewilligen. Ein Antrag deF Stadtv . Fink, dem Magistrat
299 099 Mark zur Verfügung zu stellen, um Minderbewittel-
ten rückzahlbare Vorschüsse  zur Einkellerung zu ge¬
währen , wurde abselehnt.  ebenso ein Antrag, 59 Pfg
der Bezugskosten aus die Staot zu übernehmen.

De« von den Stadtverordneten Glücklich und Zorn ae,
stellten Antrag : „Die StaStvervrbnetenversammluna wolle
beschließen, den Magistrat zu ersucken. in den kommenden
Wintermonaten , das ist die Zeit vom 1. Oktober bis 1.Avril,
eine weitere Einschrankuna des Unterrichts  in
der kausmänniicken und aewerblichen Fortbildungs¬
schule  eintreten zu lassen", begründet der erste Antraa-
iteller. Der Monael an Arbeitskräften sei noch schlimmer
geworden. loSaß eine weitere Freiaabe der snnaen Leute ae-
recktiertiat sei. Im Gegensatz zur Handelskammer sei er
indes nicht für eine vollständige Schließuna. Die voll¬
ständige Freigabe weniastenr bis zum Frübsabr verlanaj so¬
dann Stadtv. Zorn für denH o t e l be tr i eb. da dieier heute



GavrStag, 29. September 1917
«ur auf iujtae Leute -naewiejen iei und deren Abweienbeit
w-a-noes Schulbesuchs den GeiMttsb -tri -b E a° n7we ent.ita ) störe.

Stadtrat Meier weist demgegenüber auf die Stellung,
nähme bin . der entschieden die Ausrechterlwltuna der Fort-
btldunasichulenv -rlanai . Dazu sei der Unterricht hier schon
kau end einae, » rankt , auch werde in beariindeten Fällen
! ertcut Eine weitere Eins -bränkuna in der aewcrb.
l -chen Fortbildunasichule werde zurzeit vom Magistratwodlwoüend ermoaen.

voracichlaaene Bensionieruna eines Mitalieds des
'laötnchen Kurorche .ters wird auf Antraa des Stadto Ger-
Sardi an den Oraaniiationsansschuß zurückverwieien

£ Sfnnencfleaerinnen i» l° ß die

_ Sur allgemeinen veachtung!
verschiedenen Gegenden der Stadt sin» die Kriegs.

"Nleihe-Plakate zum Teil beschädigt, Teil gauz abgeris.
ieu worden . Offenbar handelt es sich um Dummejungen,
strerche von Kinder » und Halbwüchsigen. Darum feien die
Gltern und Lehrer dringend ermahnt , den Kinder « das Bcr.
letzen oder mutwillige Zerstöre » diefer Plakate mit Hinweis
auf strenge Bestrafung ernstlich 5« nntcrsaaen.

Srnenuuna. BuchbaltereiassistentErnst Kock in Wies,
baden wurde zum Bankbuchhalter bei der Reicksbank er¬
nannt.

Der Wochenniarkt war heute , wie gewöhnlich an Lams-
tagcn . lebhaft bei ziemlich befriedigender Anfuhr . Au>Y aus
Gonsenheim waren zwei grofe Wasen mit Gemüse angc»
kommen. Weih - und Rotkraut war auch heute knapp vcr«
treten . Zwiebeln fehlen noch immer . Am Obstmarki waren
auch heute noch einmal Himbeeren in gröstcren Mengen zu
Hoben. — Am städtischen Marktstand  wurden wieder
zwei Waggons mit Gemüse verschiedener Art «ns Schierstein
angclieiert . ES kam zum Verkauf : Weißkraut nicht zum
Einmachen 10 Pfund zu 45 Psg.. Spinat zu 30 Psg .. Römisch
Kohl zu lö Psg ., Salat zu 10 Pss ., Blumenkobl zu 80 Psg .,
Kohlrabi zu 25 Psg .. Grünkohl zu 14 Psa . Sellerie zu 80
Psg .. Gurken zu 10 und 15 Psg .. Rettiche zu 5 Psg., Lauch
zu 10 und 15 Psg ., Tomaten zu 80 Psg . Weißkraut zum
Einmachen wurde zu 7 Mark der Zentner abgegeben . Im
Laufe der nächsten Woche stehen Zwiebeln in Aussicht, so
oast der dringendste Bedarf gedeckt werden kann. Am städt-
rschen Obststand waren Aepfel und Birnen in guter Ware
von 28 Psg . an erhältlich.

Zu Hindenburgr Geburtstag . Das Königliche Konsisto¬
rium zu Wiesbaden empfiehlt den Geistlichen des Bezirks
nachdrücklichst die Beachtung der Anreguna des Ministers
der geistlichen und Unterrichtsangekcgenheiten . den 7Y. Ge¬
burtstag -es Generalfeldmarschalls von Hinbenburg auch
durch kirchliche Gemeind efeiern.  F -amilieiivLenae.
Festseiern der Jugendvereinigungen , des Kindergottesdien¬
stes und ähnliche Veranstaltungen zu begehen. Mit den
Feiern werden leicht Sammlungen von Beiträgen zu der
Hindenburgspende für Kriegskürsorgezwecke verbünden
werden können.

Hindenburafcier Austerordentlich vielversprechend kltnat
das Programm der -Hindenburaieier . die . veranstaltet von
der Frauenbilfe für die evanaeliichen Frauen Wiesbadens.
\n  2. Oktober zu Ehren des Geburtstages unteres aeliebtcn

Heerführers im arosten Saal der „Wartburg " abends 8 >- Uhr
staitstnden soll. Gute Musik «Eboracianas wird mit Tekla-
mation wechseln. Ansvrachen bekannter hjestaer und aus-
wärtraer Redner sFrau Pfeiffer  aus Frankfurts iolaen.
Tie Deklamation hat Frau K. Hauia  vom Restdenzküeater
übernommen . Jeder Frau und jedem Patrioten , dessen Herz
kick nach einer vaterländischen Weibe und Feierstunde irbnt.
kann der Besuch nur warm empfohlen werden.

Gestohlen wurde in einer der letzten Nächte aus einem
Garten an der Reubauerstraße eine kleine Fuhre mit Tan-
nenreixern und Birkenlaub . Nachrichten zur Ermittelung
des Verbleibs und der Diebe sind an die Kriminalpolizei zu
richten.

Eine Schwindlerin macht sich hier die Gelegenheit zu
Nutze, dast das Rote Kreuz für militärische Zwecke Frauen¬
haare sammelt. Sie gibt an . im Aufträge des Roten Kreu¬
zes zu kommen, liefert iedoch die gesammelten Franenbaare
nicht ab. sondern verkauft sie anderweitig und verwendet den
Erlös für sich. Vor der Schwindlerin , die namentlich in
der Schefselstraße und am Kaiser-Friedrichring die Häuser
»bsvchte. wird gewarnt . Sie ist etwa 30 Jahre alt . gut ge¬
kleidet, brünett und hat gewandtes Auftreten . Es sei dar¬
auf aufmerk ' am gemacht, dast die' berechtigten Sammler¬
innen non Frauenhaaren kür das Rote Kreuz mit einem
Beglaubigungsausmeis versehe,, sind.

Genossenschaftswesen. Ter Verband der naisauischen
landwirtschaftlichen Genoüen 'chasten. e. V .. veranstaltet aus
Anlast der Ostenlaae der 7. Kriegsanleihe moraen Sonntaa.
den 30. September vormittags 1014 Ilhr im Sitznnassaale
der Genossenichaitsbank für Hessen-Nassau zu Wiesbaden.
Moritzstraste 29, eine Vortraasversammluna für
die Verbandsaenoisenschafteii.

Die deutschen Verlustlisten . Ausgabe Nr . 1047 und 1648.
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 940. die sächsische
Nr . 447 und die banrische Nr . 300 lSchlustl . Sie lieaen im
Schalterroüm unserer Geschäftsstelle zur Einsicht auf.

Sterbeiäll « in Wiesbaden. Am 27. September: Karl Stein,
vrakt. Arzt, 86 Jahre . _

Kurhaus , Theater , Vereine , vortröae uf» .
Kurhaus.  Für morgen Sonntag ist im Abonnement

ein Romantiker - Abend  des städtischen Kurorchesters
unter solistrscher Mitwirkung des Herrn Konzertmeisters
Karl Th oma nn (Violine ) angefttzt . Die Leitung hat
Herr Musikdirektor Earl Schuricht.

Wochendienst der militärischen Vorbereituna der Jugend
der Residenzstadt Wiesbaden.

Juaendkomv . Nr . 148: Montao 1. Sept .. Donnerstag . 4.
Levt .: Jugeuchheim: Sonntag . 7.Dept .. 8.30 USr vorm .:
Schieben. Jugendkomp . Nr . 149: Dienstag . 2. Sevt .. Frei-
cao. 5 Sept .: Jugendheim : Sonntaa . 7. Sevt ., 8.30 llbrvorm .:
Schieben . Jugendkomp . Nr . 150: Dienstag . 2. Sept .. Frei¬
tag . 5 Sevt ., Jitgenöheim . Juaendkomv . Nr . 151: Montaa
1. Sept .. Donnerstag , 4. Sevt .: Jugendheim . Wenn nicht
anders bemerkt, beginnen die Uebunaen abends 814 Uhr.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Eine Hindenburgfeier im Anschluß an den Sonnenber-
zer Opstrtag veranstaltet der Wartburg -Berein am Sonn¬
tag, de« SV. Srptemder . 8 Uhr abends , im „Nassauer Hof".

LVteSbaVener Leitung ÄdkN̂.AuSgkibê efte 3
Jünglinge des genannten Vereins werden theatralisch-
patriotische Vorführungen in einfachster Form zum besten
geben, mit denen Deklamationen und gemeinsam« Gesänge
abwechscl« . Der Eintrittspreis zu der Veranstaltung be¬
trägt 30 Psg . und ist als Zuschuß zu den Bcträaen des Opfer¬
tages zum Besten für Säuglings - und Kleinkinderschatz be¬
stimmt. Die Damen der hiesigen B«reinig,mgen sind im
Interesse der guten Sache eifrig tätig , da« BohlsahrtSwerk
am Sonntaa zu fördern.

Nafiarrische Nachrichten.
a. Frankfurt . 28. Sept . Die landwirtschaftliche

Hall «. Die Verhandlungen zwischen der Stadt Frankfurt
und dem Vorstand des Landwirtschaftlichen Ver¬
eins  wegen Erwerb des Geländes , auf dem oie 1881—82
für eine viertel Million Mark erbaute Halle stellt, haben
jetzt zum Verkauf  des Geländes an den Landwirtschaft¬
lichen Verein für 12001X10 Mark geführt , 800 003 Mark wer¬
den bar bezahlt , der Rest bleibt als Hypothek stehen. Der
jetzt in den Besitz des gandwirttchastlichen Vereins überge¬
gangene Platz war von der Stadt dem Verein auf 38 Jahre
pachtweise überlassen worden . Am 1. August 1917 war die
Pachtzeit abgelausen.

t. Frankfurt a. M>. 28. Sept . Dir Stadtverord¬
netenversammlung  nahm die Magistratsvorlage auf
Tariferhöhung der Straßenbahnen  gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten an . Künftig beträgt eine
Einzelsahrt bis 2 Km. 10 Psg ., bis 3 Km. 15 Psg., bis 8 Km.
20 Psg., darüber hinaus 25 Psg . Die Netzkarten werden von
18 auf 25 Mk . pro Monat , die Streckenkartell um 1.50 Mk.
erhöht . Tie Aufhebung der Herbstserien  durch
den Oberpräsidenten löste eine scharfe Debatte auS. in der
alle Redper das Vorgehen des Odberpcäsidenten verur¬
teilten.  Die Zuschrift des Oberpräsidenten gibt als
Gründe der Verfügung an. daß von einer befürchteten Be¬
einträchtigung der Gesundheit der Schüler durch die Aushe¬
bung nicht die Rede sein könn«, die Tchulleitec hätten seinen
Maßnahmen zugestimmt. Im neuen Schulfahr soll der Un¬
terricht täglich um Uhr geschlossen werden : sämtliche
Nachmittage sind frei . Den Schülern wird jetzt für landwirt¬
schaftliche Arbeiten weitestsehender Urlaub gewährt . Stabt¬
rat Dr . Ziehen  stellte hierzu sesr, daß von den Frank¬
furter Schulleitern nicht einer  die Maßnahmen
des Oberpräsidenten unterstützt und gutgehcißen habe.
Nicht einmal einer sei gutachtlich gefragt worden , vielmehr
habe sich eine Direktorenkonferenz  einstimmig ge¬
gen die Verfügung ausgesprochen . Aus Antrag der Ver¬
sammlung wurde hieraus die Abscndung einer Depesche
an den Kultusmini  st er  beschlossen, in der die Sitzung
die Maßnahmen des Oberpräsidcnten tief bedauert , zumal sie
ohne Anhörung d«r kommunalen Selb st Ver¬
waltungsorgan«  erfolgt ist , deren Maßnahmen
durch die Einordnungen in erheblichster Weite berührt
und erschwert werden . — Ferner fand ein Antrag aus Ein¬
führung von Lehrgängen zur Selbstansertiguna
von SB uHw er  k in den Mittel - und Volksschulen An¬
nahme.

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Vle Wiesbadener Herd streunen.
Der Sonntag bringt den ersten Tag der Wiesbadener

Kerb streu ne» , die am Dienstag und Donnerstaa fortgesetzt
werben. Die Meldungen sind nicht nur zatzlreich eingelau¬
fen. auch am Start darf man nach den bisher bekannt ge¬
wordenen Dispositionen de,- Ställe und nach den bereits hier
üngetrofsenen Pferden stattliche Felder erwarten , so daß
alle Purbedingunaen — vorausgesetzt natürlich , daß auch
der Himmel ein Einsehen hat — sür sportlich und gesell¬
schaftlich anregende Tage auf dem grünen Rasen bei Erbcn-
ieim gegeben sind, lieber die Aussichten in den Rennen
am Sonntag sei auf folgende Pierde verwiesen : Preis von
Rüdesheim : Mainspitze , Todemir . Hattenlieimer Jagd¬
rennen : Stall Schmitt Erawford John . Darmstädter Jagd¬
rennen : iHidalaoj . Sonntagswüdel . Succurs . Preis von
Gcorgenborn : Stall Opel , Norton Jagdrennen der Drei¬
jährigen : Siegerin II , Peperl . Preis vom Goldenen Grund:
Wand . Nertus . Rauenthaler Jagdrennen : INicitta ), Stroh¬
blume , Eitronelle.

*

In Hoppegarten  empfehlen sich am Sonntag : Orient-
Rennen : Seaantini Eisenerz . Trollhetta -Ausaleich : Lur.
Grodno . Langnard -Rennen : Lanauard . Inder . Dalbera-
Rennen : Korobn . Attacke. Andre- Ausaleich : Harlekin . Bet¬
terau . Heibemann -Rennen : Violetta . Leonardo II . Emi-
lius -Re,inen : Taube . Wirbel.

In Düsseldorf  sei auf folgende Pferde verwiesen:
Preis von Ebrcnfels : Traktat . Venezianer : Breis von Gu¬
tenfels : (Marsblanb II ), Brünell « , Azur . Preis von Stol¬
zenfels : sNicittaj . Atlantic » Meerkatze. Rlieinfels -Ausgleich:
iDomiducusi . Eros . Starmbrant . Düsseldorier Hürden¬
rennen : Stall Bollendorf . Glückstein. Preis vom Drachen¬
fels : Stall Liebrecht. Nissa. Preis von RüdeSbeim : Panter,
Hgeckel. — Dresden:  Preis von Struppen : Berufia , Bac¬
carat Ij . Preis von Bautzen : Moet . Sturmschwalbc . Preis
von Großenhain : Huronna . Köniain von Saba . Herbst-
Jagürennen : Ealiari , Nena Sahib II . Preis von Kamenz:
Pfau , Donna Diana . Preis vom Lugturm : Sonntagsmüdel,
Charleys Cousin.

Pcrgolese ist ebenso, wie sein Stallgefährte San Ma « ■
tino,  bet der letzten Reugeld -Erklärung im Budapester
Jockei - Club - PreiS  stehen geblieben , obwohl die
Herren n. Weinberg wegen der Transportschwierigkeiten von
einer Reteiliaung an hem 125 000 Kronen -Rennen Abstand
nehmen wollten . Die anderen beiden deutschen Kandidaten,
Borvhyr II und Chamisso. wurden aus dem Rennen ge¬
strichen.

vermischtes.
Nene Keochhnften-Forschunqen . Unablässia wird de

Kampf gegen den Keuchhusten, diese gefährliche Kinderkrauk
heit , geführt . Die Forschungen der letzten Zeit haben dir
Annahme erhärtet , daß der Bordet -Gengousche Bazillus der
Erreger des Keuchhustens ist. Bei Patienten , die ein bis
zwei Wochen gehustet haben, konnte,, diese Bazillen so gut
wie stets nachgervicsen werden . Bei solchen, die ca . zwei
Wochen husten , fanden sich Bazillen in zwei Drittel , bei Pa¬
tienten . die in der dritten Woche erkrankt waren , in ca.
der Fälle . Uw auch im Anfang des katarrhalischen Stadiums
den Bazillennachweis zu führen , wurden die Kinder durch
Reizung mit einem Löffel zum Husten gegen eine vorgehal¬
tene Schale , die mit dem Nährboden des Bordet -Bazillus
präpariert war , gebracht. Diese Methode ist. nach der „Ber¬
liner klinischen Wochenschrift" für die frühzeitige Erkennt¬
nis des Keuchhustens von großer Bedeutung . Ferner haben
die neue » Forschunqeu ergebe» , daß Keuchhusten nur fünf

Wochen lang als ansteckend zu betrachten ist. so daß die Kin¬
der nach dieser Frist wieder in die Schule gehe» oder in
Krippen und Asnle gebracht werden könne» , ohne den Keuch¬
husten zu verschleppen. Natürlich müssen erst einige mikro-
ikopische Untersuchungen das Fehlen der Bordetschen Ba¬
zillen nachgewiesen haben.

Mord i« Livland . Ein Privattelegramm meldet die
Ermordung des Bevollmächtigten des Rittergutes Puikcln
in Livland Baron Heyking . Er dürfte der zuchtlosen russi¬
schen Soldateska zum Opfer gefallen sei», die kn Livland
wie in Feindesland haust . — Das Nittergut Buikeln liegt
an der Babn Wolmar —Hainasch im Kkirchsviel Allendorf

Mrchkiche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

17. Lonuiag «ach Tiinitaüs . 30. Te»t. . 1917(gtnteixnitf«fi).
E»a »g. Militär »«»» !» »« 8.16 Uhr: GotteSdicnst in dkr Marktkirche.

Predigl: Kvnsiii»ria !ral a . D- vieudörfler.
Markikirchc. 10 Uhr: Psr. Beckmann. 5 Uhr : Pfr . Schijtzler.
Bcrgkirch«. NI Uhl : Psr . etzrcin. (Rach der Predigt Beichte u. Abend¬

mahl.) -- 8 Uhr: Psr. Bcescnmeyer. — Tausen und Trauungen : Psr.
Grein. Beerdigungen: Psr . Peeiemneyer.

Riugkirche. 8.30 Uhr: gugeridgnNesdlenft. ,0 Uhr: Psr. Merz (Mitw.
de» Ring- lind Lutherkirehenchorru. des PosaunenchorSder Ringkirche« .
gemeinde. sAbendm.) — 11.30 Uhr: KindcrgottrSdienst. Psr. D. Lchlosser.
5 Uhr: Psr. Grein. — 8.3Ü Uhr : s. Luthervartrag: Luthers Leben. Erster
Teil. Dekan Btckek. — Die Kirchensaminlimgist fiir de» Resokma-
tionsdank bestimmt, ttlarenthal . >0 „ hr: Gottesdienst. Psr. D. Schloiscr.

Lntherktrche. lv Uhr: Psr. Lieber. — 11.SOUhr: jNudergotteidikilst.
Geh. .gonsistorialrat Dr. Eibach. — z Uhr: Psr . Hvsmanu.

Parrllnenstist. 9.30 Uhr : Psr . Eichhoss. — ll Uhr: Kinüergottesdienst.
Eo -inth. Gaiteodiexst, Adelhcidstr. 33. 9.30 Uhr: PredigtgatteSdicust,

Beichte und heil. Abendmahl. Psr. Mneller.
Enang.-lutherische Gemeind». Engiilche Kirche. 0.30 Uhr: Gottesdienst.
Ev.-luth. TretetuigkeitSgenreinde. gn der Krypta der aUkatholischc»

Kirche lEingang LchmakdachcrStr .I. . 0.30 tlhr : Predigt-GoiteSdicust.
Methodiften-Gcmeiude, Ümmanuci-Kayeste, Ecke Doyheimer- u. Dtei»

iveidenstr. 0.15 Uhr: Predigt. — 11 Uhr: Loiin,agsickmle. — 8 Uhr: Pre¬
digt. — Dienstag. adcudS 8.30 Uhr: Bibelstunde. Pred. Bölkner.

ReuapostolischeGemeinte, Oranienstratzc 51, Hinterhaus Parterre.
3.30 Uhr: Hanptgottctdienft. — Mittwoch, abends 8.80 Uhr: Gottesdienst.

Baptistcn-Geweinde, ZienSkaocllc, Adlerstr. 10. 9.30 Uhr: Gebetsstunde.
1, Uhr: Kindergottesdienst. — 4 Uhr: Predigt. — Mittwoch abends
9.80 Uhr: Gebetsstunde.

Katboliiä,« Sirckie.
18. Lonntag nach Psingstcn. — 30. September 1917.

Die Kollekte an, heutigen Lonntag ist für die Zwecke des Mariani¬
sche» MildchenschutzvereinS bestimmt und wird wdrmstcns empfohlen.

Bo»>sat!«s<Psartk!rchs. Hl. Messen: 5.30, 8 und 7 Uhr. MilitSrgotteK»
dienst (01. Messe mit Predigt ) 8 Uhr. Kindergottesdienst (Amt) 9 Uhr.
Hochamt mit Predigt 1(> »hr. Sefte hl. Messe 11.30 Uhr — Nachm. 2.15
Uhr ist Kreuzweg-Andacht (315). Abends 8 „ hr Andacht für die Anliegen
der Kirche <350). — An den Wochentage» find die hl. Messen um 8, 5.45,
7.10 und 8.15 Uhr,- 7.10 Uhr sind Schnlmessen. — Montag 0 Uhr ist ge¬
stiftete Aitdacht für die armen Seele» s351). TienStag, Donnerstag und
Samstag , abends 5 Uhr, ist Rosenkranzandacht. — Für den Dritten
Orden ist Donnerstag 7 Uhr hicneralabsolution. — Erzbruderschast znr
Anbetung des allerheiligstcn Altorssakramentes und zur Unterstützung
armer Kirchen. Krcitag, 5. Oktober, össeutkiche Anbetung in der Pfarr¬
kirche. Erbssnnng morgens ft Uhr, um 8 Uhr ist HI. Messe,- Lchluhan-
dacht »ist Predigt und Umgang, abends ft Uhr. — Beichtgelcgeaheit:
Sonntag morgen von 5.30 Uhr an, Donnerstag nachm. 5—7 Uhr, Sams¬
tag nachm. 3.30—7 und nach 8 Uhr, an alle» Wochentagen nach der Früh¬
messe: illr KriegStcttnehmer, kranke und vernmndcte Soldaten zu jeder
gewünschten Zeit.

Marta -Hils-Psarrtiril, «. Sonntag : HI. Lstessen um 5.30 und 3 Uhr
Kindergottesdienst shl. Mess« mit Predigt) um 9 Uhr; Hochamt mit Pre¬
digt um 10 Uhr. Nachmittags um 2.15 Uhr Kriegsandacht: um 8 Uhr ge¬
stiftete Kreuzwcgandachtsür die verstorbenen: besonders sür die im
Kampfe Gefallenen. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um
8.30, 7.15 Und 0.15 Uhr. Montag und Mittwoch, abends 8 Uhr, Kricgs-
andacht. Am Freitag ist um 7 Uhr Herz-Jesu -Sühnamt mit kurzer An¬
dacht und Segen, abends 8 Uhr gestistete Hcrz-Jesn-Andacht. — Bcicht-
gelegcnhcit: Sonntag morgen von 8 Uhr an , Donnerstag non 5—5 und
nach 8 Uhr. SamStag von 1—7 und nach8 Ilhr.

DreisaltigkeitS-Psarrkirche. 6 Ubr: Frühmesse. 8 Uhr: Zweite hl. Messe
mit Ansprache(gemeinschastliche HI. Kommunion des Bcrcins dar christ¬
liche» Mütter), 9 Uhr Kindergottesdienst (Amt), 10 Uhr Hochamt mit
Predigt . — 2.15 Ilhr Andacht zum hi. Herzen Mariä , 3.30 Ilhr Feier dcS
StiftungssefteS der Miltierpereins: Andacht mit Predigt; 8 Uhr Kriegs-
bittandacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen nm 6.30,7 und
8 Uhr; Mittwoch und Samstag 7 Uhr Schulmesse. — Freitag, den 5. Ok¬
tober: Herz-stesn-Freitag . 8.30 Uhr Herz-̂ esu-Sühnnngsmcsse mit Lira,
nei und Degen. — Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr:
Roscnkranzandacht. — Beichtgclcgcnhcit: Sonntag srsth von 8 Uhr an,
Donnerstag , nachm. 5—7 Uhr, Samstag 5—7 und von 8 Uhr ab.

Volkswirtschaft.
Erhöh «»« der Kohlenpreise »b 1. Oktober.

Aus Essen,  27 . Sept ., wird über die bereits angekün-
öigte Erööbnna deo Kohlenpreis « gemeldet : Tie heutige Ber-
sammlung der Zechenbesitzer des Rheinisch-Westfälischen
Kohlensyndikats beschloß auf den Antrag der Geschäftsaus¬
schusses, für das letzte Biertcl des laufe,Gen Fahres die
Richtpreise einschließlich zer Kolilensteucr iür Kohlen um
2.40 Mark , für Koks nm 8.60 Mark und für Brikett ? um
2,50 Mark zu erhöhen. Das entspricht einer PreiSerhöbnng
der Brennstoffe selbst um 2 Mark für Kohlen , um 8 Mart
für Koks und uw 2,OS bis 2.10 Mark fiir Briketts . Die
Beteilignngs -anteile für da? letzte Bierteliabr wv,rden in
der bisherigen Höhe von 100 Prozent festgesetzt. Unter feier¬
licher Zustimmmia der Bcrsommlung wurde schließlich mit¬
geteilt . daß da ? Kohlensyndikat auf die 7. Krieasanleibe 50
Millionen Mack zeichnen „ n'o der - Hindevbura -Gabe 250 OOO
Mark zuweisen wird . lA»f die vorige Kriegsanleihe zeich¬
nete das Kohleninndikat 40  Millionen Mark uns bisber o»s
die ersten sechs Kriegsanleihen insgesamt 158 Mill . Marks.

Auswärtige Börsen.
NeW' Torber B 5rse.

SlewYork , 27 Sept . r . K. , . l. v K
Ten<lenz kür(leid.
Geld »of 21 Stunden . . .
Wechsel Berlin.
Silber-Bullion.
Atch .Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Olilo comm..
Can»da Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
_St . Pani Shares . . .
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Frie comm.
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101- RcthlehemSteel. 93 ’:.
122- 120- Anacoiida Cowper. 7l 4s
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Schriftlcstung : 4) c t n t « r 1 G r o t h u S.
Borantwortltch für deutsch« und auswärtige Politik: 4). Vt t o10 u t ;
sür Kunst, Wisicnlchast, UntcrhaftnngS. und volkSwirtschastithenrctl:
B. E. E t I c n b «r g e r; für Stad, , und LandnachNchtcn, Gericht nn»
Sport : C. Dietzel»  sür die Anzeigen: i. 18. I . BabIer;  sämtlich tu

L-teSbaden.
Druck u. Verlag der -8! Ie S ba d e „ e r e r I a g «-Ä » st - l « G. m. b. H.

Wetterbeniht Der WetterDiellWeüe Weilburg.
BsrarrLsiÄtliche Atitkc uN t ü :! <». September:

Trocken , meist heiter , warm.
Wafierstauö : Eaub i .g1, Weilburg 1.08 Mel,»



Sette 4 Abend-AuSgabe

Bekanntmachung
Nr . 85t. 600/6. 17. K. R. A. II . Äug..

bekiffend Restandserhebung von Holz-
fpiinen aller Art.

Vom 2% September 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur all.

gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Melde-
Pflicht nach § 5 der Bekanntmachung wer Auskunfts¬
pflicht vom 12 . Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 604)* *) bestraft
wird . Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes ge-
mäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger
Personen vom Handel vom 23. September 1A15 (Reichs-

S . fi03) untersagt werden.
§ 1.

Meldepflichr.
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen

(meldepflichtige Personen , § 3) unterliegen hinsichtlich der
von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände (melde,
pflicktiae Gegenstände , 8 2) einer Meldepflicht (8 4).

8 2-
Meldepflichtige Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen.
Sägespäne (Sagemehl ), Hobelspäne und andere Holz,

späne (Drehspäne , Maschinenspäne uslv.).
Zu melden sind : ; i

1. alle B orräte an meldepflichtigen Gegenständen;
*) Wer vorsätzlichdie Auskunft, zu der er auf Grund dieser

vekanntmachmrg verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
oder wer vorsätzlich die Ansicht in die Geschäftsbriefe oder
Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung der
Betriebseinrichtungen oder Rännie oenveigert, oder wer vorsätz-
lich die vorgeschriebenen Lagerbüchereinznrichtenoder zu führen
unterläßt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit
Geldstrafe bis zu zehntaulend Mark oder mit einer dieser
Strafen ibestraft; auch können Vorräte, die verschwiegen worden
sind, im Urteile als dem Staat « verfallen erklärt iverden,
ohne Unterschied, ob sie dem Anskunstspslichtigcn gehören oder
nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer
fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbiicher einzurichten oder zu
führen unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark
bestrast.

Wiesbadener Zeitung Skimstlkst, 29. September 1917
2. aller Anfall und Abgang an meldepflichligen Gegen. I

ständen während des dem Stichtag voransgeaangenen '
Monats.

8 1
Meldepfttchtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
alle Personen , insbesondere alle landwirtschaftlichen

und gewerblichen Unternehmer , alle öffentlich-rechtlichen
Körperschaften und Verbände (also auch staatliche Betriebe ),
die meldepflichtige Gegenstände erzeugen, in Gewahrsam
haben oder gehabt haben oder auf Lieferung solcher Ge-
genstände Anspruch haben.

Die nach dem Stichtage (8 4) eintreffenden , aber
schon vor dem Stichtage abgesandten Vorräte lind nur
von dem Empfänger zu melden,

8 4.
Stichtag , Meldefrist, Meldestelle.

Für die Meldepflicht ist der Bestand am 1. Oktober
1917, 1. Januar And 1. April 1918 (Stichtag ) maß¬
gebend . Die erste Meldung hat bis zum 15. Oktober
1917, die folgenden haben bis zum fünfzehnten Tage des
auf den Stichtag folgenden Monats zu erfolgen.

Die Meldungen sind an die „Beschaffungsstelle für
Holzspane und Streumittel bei der Königl. Intendantur
der militärischen Institute ". Berlin W30, Viktoria -Luise-
Platz 8, zu erstatten

8 5.
Art der Meldung.

Auch die unmittelbar zu Feuerungszwecken ver-
brauchten Mengen an meldepstichtigen Gegenständen,
gleichviel , in welcher Weife sie den Feuerungsanlagen zu¬
geführt werden , sind in der Meldung anzugeben . Für
die Meldung der verfeuerten Mengen genügen gewissen-
bast ermittelte Durchschnittszahlen.

Die Meldungen haben nur auf den amtlichen Melde¬
scheinen zu erfolgen , die bei der Bordruckverwaltuug der
Kriegs -Rohstoss -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
ministerrums , Berlin 8W48 , Verl . Hedemannstcaße 10,
unter Angabe der Vordrucknummer öst . 1734 b postsrei
anzufordern sind.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher
Unterschrist und genauer Anschrift zu versehen.

Der Meldeschein darf zu anderen Mitteilungen als
zur Beantwortung der gestellten Fragen nicht verwandt
werden : er ist postsrei zu übersenden. Auf die Vorder-
feite der zur Uebersendung der Meldung benutzten Brief-
Umschläge ist der Bermerk zu setzen:

„Betrifft : Bestandserhebung über Sägespäne ."
Von den erstatteten Meldungen ist ein« zweite Ausser-

tigung (Abschrift , Durchschrift , Kopie) von dem Meldenden
bei seinen G.eschäftspapieren zurückzubehalten,

§ 6 .
Ausnahmen.

Ausgenommen von der Meldepflicht ist
») ein am Stichtage vorhandener Vorrat von inchl mehr

als 1 Tonne,
b) ein Anfall im Laufe des dem Stichtage vorange¬

gangenen Monats von nicht mehr als 1 Tonne.
Wenn nur eine der Boraussetzungen unter a und b

vorliegt , bleibt die Meldepflicht bestehen.
8 7.

Lagerbuchführung
Jeder Meldepslichtige (8 3) hat, abgesehen von den

Ausnahmen des 8 6, ein Lagerbuch zu führen , aus dem
jede Aenderung der meldepstichtigen Gegenstände und ihre
Verwendung ersichtlich sein muß. Soweit der Melde-
pflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch sübrt . braucht
er ein besonderes nicht einzurichten.

Bei meldepflichtigen Gegenständen , die im eigenen
Betriebe des Meldepstichtigen unmittelbar verscuert werden,
genügt die Angabe der monatlich verfeuerten Gesamtmenge
als Anfall und Abgang im Lagerbuch

Beauftragten der Polizei - oder Militärbehörden ist
jederzeit die Prüfung der Geschäftsbriefe und Geschäfts¬
bücher sowie die Besichtigung und Untersuchung der Be¬
triebseinrichtungen und Räuine zu gestatten, in denen
meldepflichtige Gegenstände erzeugt , gelauert , seilqehalten
werden oder zu vermuten sind

8 8.
Anfragen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , welche diese Bekannt¬
machung betreffen , sind an die . „Beschaffimgsstelle für
Holzspäne und Streumittel bei der Königl. Intendantur
der militärischen Institute " , Berlin V 30, Viktoria -Luise»
Platz 8. zu richten. Sie müssen auf dem Briefumschlag
sowie am Kopfe des Briefes den Bermerk tragen:

„Betrifft : Bestandserhebmig über Sägespäne/
8 9.

Znkrafttrcksn.
Diese Bekanntmachung tritt .am 29. September 1217

ln Kraft.
Gleichzeitig tritt die Bekanntmachung Nr . 3st . 600/6

17. K. R . A -, betreffend Bcstaadserhebnng von Holzspänen
aller Art , vom 27. Juni 1917 außer Kraft

Mainz , den 2. September 1917 7768

Der Gouverneur der Festung Mainz.

Kriegsanleihe ohne Anzahlung

durch die Kriegsanleihe - Versicherung.
Auskunft  erteilt der Allgemeine
Deutsche Versicherungs -Verein a. G.
Bezirksdirektion Wiesbaden,  Rhein¬

straße 74 , Fernsprecher 2782.
Das Geburtsdatum gest. angeben.

7718

Preussische Boden-Credit-Actien -Bank.
Am 20. September 1917 hat gemäss $ 24 des Statuts eine Auslosung der

3 /a /o Hypothekenpfandbriefe, Serie VIII, XI, XVI,
rückzahlbar zu 100 °/0,

4 °/0 Hypothekenpfandbriefe , Serie XIII, XIV r̂ “ ar
stattgefunden . Die Auszahlung der verlosten Stücke erfolgt vom 1 . April 1NI8 ab. °
, . ,Die  lüste der gezogenen Pfandbriefe ist im Deutschen Reichs * und Königlich
Preussischen Staats -Anzeiger vom 26 . September er . veröffentlicht und kann ausser in
Berlin bei uns, Vossstrasse 6,

i.>Wiesbaden beider  Deutschen Bank Zweigstelle Wiesbaden
sowie bei unseren übrigen bekannten Zahlstellen eingesehen und in Empfang
genommen werden . Auf Wunsch versenden wir audi Verlosungslisten unentgeltlich.

Beräin , im September 1917. (7175) » er Vorstand.

Kintpbon.
Taunurftratzer :: Berliner Hos.

Vornebme LickMviclc.
üenny Porten, der Liebling des
Publiwms in dem entzückenden

Lustsvivl
shre Hoheit die voLarprinzessin
Jnlercff Bilder aus Rumäniens
. tzriedens- und Nampktagen.
oennv Porten im Dienste der

7. Kriegsanleihe.
Hann -Hein und Senny.

ZeitgemätzesF-ilmsvlel.

Nachruf.
Am 8. September ds . Js . erlag seinen schweren

Verletzungen durch einen Granatschuss der städ¬
tische Heizer

Hermann Freyer.
Wir haben an ihm einen (reuen und fleissigen Arbeiter
verloren , dessen Andenken in Ehren gehalten wird.

KiHHEJiliiü
HEDWIG BRUGNIANN

WIESBADEN, LUISENSTR. 6
TEL 2510.

ATELiER FÜR INNEN¬
DEKORATION UND KÜNSTL.
.-. HANDARBEITEN.

AH 1. OKTOBER
WIEDERBEGINN DES

UNTERRICHTSIM KUNST¬
GEWERBLICHEN ZEICHNEN.
MALEN UND ENTWERFEN,
KUNSTGEWERBl.BESCHAF-
TIGUN5SKURSUSF. KINDER
AUF WUNSCH PROSPEKTE.

Zimrl. Wchen
für kl. Hausball gei. 7810

Ringkirche8. 2.

Städtisches Mascbinenbauamt,

imm

Stadt-Zparlasse
Girokonto

Reichsbanknebenstelle
Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr . 3923-

Viebrich

fierzlicbe Einladung

veranstaltet für die kvangel . Frauen Wiesbadens
im großen Saale der Wartburg am 2 . Oktober d . I .,

abends 81/ , Uhr.
Mitwirkung des Mädchenchors des Lyzeums II,

Ansprachen des Herrn Pfarrer Hofmann , von Frau Pfeiffer-
Raimund , des Herrn Pfarrer Merz . — Deklamationen.

Eintritt frei . Garderobe frei

01 « Herrenpi -oben für die Schöpfung von J. Haydn
werden jeweils llonlag abend 8 Uhr in der Aula des
Königl . Gymnasiums am Luisenplatz abgehalten.

Sangeskundige Herren können sich noch beteilligen.
78 03, Der Vorstand.

Der Konfiritanften-Unterricht
der evaugetlischeu Mititärgemeinve

beginnt in der Woche nach dem 7. Oktober . An

Meldungen erbeten an Konsistorialrat a. D ., Festungs-
Pfarrer Nettdörffer , Uhlandst raße 15, n . 7792

Am Sonntag,  den 30. Sevtembcr sind von mittags1 Ubr
ab nur iolgende Wiesbadener Avotbeken geöffnet:

Blücher - Avotbcke.  Totzbeiwer Straße 83:
Kronen - Avotbeke,  Gerichtsstratze 9:
Oranten - Avotbeke.  Taunusstrabe 57:
Schützenbof - Avotbeke.  Langgasse 11.

Avotbeken versehen auch den Aoolbekcn-Nachtbienst
vom 30. September bis emschliehljchs. Oktober von abends8 bis morgens8 Ubr.

Oktober 1917, vormittags 11 Ubr wird an Kc-
Ar. 61 bas Wohnhaus mit Hoiraum, Ecke

Wellritz- und Walramftratz« brer, 2 Ar 45 Quadratmeterzwangsweise versteigert. lcx
Wiesbaden , den 27. September 1917. 2200

__ Königliches Am tsgericht. Abteilung!t.
Oktober 1917. vormittags 10 Uhr wird an' Gerichts-

skeüe. Zimmer Ar. bl da» Wohnhaus mit Hausgarten Holler-
Üeiger't -twtzheim3 Ar 20 Quadratmeter zwangsweise ver-

Wicsbaden, den 27. Oktober 1917.
Königliches Amtsgericht Abteilung 8.

2201

Vom 24 . September ab
bis auf weiteres

ttafsenftunöen y-2/-Uhr

Kassenlokal:  Biebrich. Rathausstr . 59.- Fernspr. Nr -GO.

7739

Bekanntmachung.
Der Bundesrat bat laut Bekanntmachung vom 12. Juli

1917 tReichsgesetzblatt Seite 8251 die Einziehung und die
Außerkursletzungder Zweimarkstücke mit Ausnahme der in
der Form von Denkmünzen acvrügteic Stücke zum 1. Fanuar
1918 mit einer Frist zur Einlösung bei den Reichs- und Lan¬
deskassen bis zum 1. Juli 1918 beschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1917. »72
_ Ter itellv. Polizei-Direktor. Welz.

Bekanntmachung.
Im bieügen HandelsregisterAbteilungA wurde bei der

unter Nr. 37 eingetragenen Firma Ernst Mallmann. Hem.,
teckn. Büro und Laboratorium Niederlahnsteinfolgendes ein¬
getragen:

Die Firma ist erloschen.
Niederlahnstein, den 25. Sevtember 1917.

Königliches Amtsgericht.
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